
Klima erhitztKantonsrat
Umweltpolitik Transparente und lautstarke Parolen imRatssaal und ein Schulterschluss zwischen

Freisinn und Links-Grün: Die Klimadebatte hat denKantonsrat erreicht.

Katharina Brenner,
Marcel Elsener, Noemi Heule
ostschweiz@tagblatt.ch

Der St.Galler Kantonsratssaal
stand gestern Kopf. Die übliche
Geschäftigkeit wurde von Buh-
rufen und lautstarken Parolen
gestört. Und: Ein links-grüner
Vorstoss zur Klimapolitik wurde
von der FDP gutgeheissen. Der
Klimastreik hat das politische
Parkett erreicht – auf verschiede-
nen Wegen. Parlamentarier tru-
gen die Debatte mit zwei Stan-
desinitiativen in den Rat, Kan-
tischüler nahmen den Umweg
über die Zuschauertribüne.

Die politischen Vorstösse
zum Thema stammen beide aus
der SP/Grüne-Fraktion und zie-
len auf den Flugverkehr. Mit
einem Standesbegehren fordert
die Fraktion den Bund auf, In-
landflüge zu verbieten. 60
DemonstrantenwohntenderDe-
batte bei. Sie füllten den Zu-
schauerraum sitzend oder ste-
hendbis aufden letztenPlatz.Ein
Grossteil davon Schülerinnen
und Schüler der Kanti am Burg-
graben. Sie quittiertenVoten aus

dem linken Lager mit Applaus,
jene von rechts mit Buhrufen.
Eine Wortmeldung aus den
Reihen der SVP übertönten die
Demonstranten mit Sprechge-
sang und entrollten einTranspa-
rent.Mehrfach forderteKantons-
ratspräsidentin Imelda Stadler
die Zuschauer auf, sich an die
Hausregeln zu halten. Als die
PolizeimitVerstärkunganrückte,
räumten dieDemonstranten un-
aufgefordert den Saal. Das Stan-
desbegehrenwar zuvormit 78 zu
30 Stimmen bei zwei Enthaltun-
genabgelehntworden.Mit ihrem
frühenAbmarsch verpassten die
SchülerdenklimapolitischenEr-
folg der gestrigen Sitzung.

FDP-Fraktionmachtden
Unterschied

Das Standesbegehren zur Be-
steuerung von Flugtickets in der
Höhe der CO2-Abgabe wurde
nämlichgutgeheissen –mit 54 zu
51 Stimmen bei 2 Enthaltungen.
Wie schonzuvorhattedieRegie-
rung Nichteintreten beantragt.
SVP und CVP lehnten den Vor-
stoss ab, weil das Thema bereits
aufBundesebenebehandeltwer-

de. Die Grünliberalen waren da-
für.Es sei«wirklich sehr stossend
und ungerecht», dass der Flug-
verkehr nach wie vor steuerbe-
vorzugt sei, sagte SP-Kantonsrä-
tin Susanne Schmid. Deutliche,
aber keineüberraschendenWor-
te einer linken Politikerin.

ÜberraschendwardieUnter-
stützungderFDP.DerSchutzdes
Klimas sei «die Frage unserer
Zeit», sagte Parteipräsident Ra-
phael Frei. Er sprachanstelle von
Kantonsrätin Susanne Vincenz-
Stauffacher. Sie fehlte, weil sie
auf einem Podium zur Stände-
ratswahl auftrat.DieFDP-Kandi-
datin lässt imWahlkampfkeinen
Zweifel daran, dass sie im Stän-
deratdieFDP-Nationalräte«kor-
rigieren» würde. Höhere Flug-
preise sind für sie «kein Tabu».

Frei machte sich für die Be-
steuerung von Flugtickets stark.
Die FDPwolle eine Lenkung des
Verhaltens über Preisgestaltung
und nicht über Verbote. Die
StossrichtungdesStandesbegeh-
rens stimme, sei aber nicht
«ganzheitlich». Die FDP werde
inderAprilsessioneinenVorstoss
einreichen, der alle Verkehrsträ-

ger auf Strasse, SchieneundWas-
ser sowie«AkteurewiedieLand-
wirtschaft»miteinbeziehe.

FDPSt.Gallen folgt
derMutterpartei

«Gössi wirkt», meinte Guido
WickvondenGrünen.DiePräsi-
dentinderFDPSchweizhatte am
WochenendeeinegrünerePolitik
gefordert. Der Klimaschutz be-
schäftige die St.Galler Partei
schon seit einigenWochen,nicht
erst seit Gössis Aussagen, erwi-
dert FDP-Fraktionssekretär
Christoph Graf. Sind die St.Gal-
ler bereit für einenKurswechsel?
Graf betont die Stossrichtung,
Verhaltensänderungen inGesell-
schaft undWirtschaftüberAnrei-
ze oder Preise, aber nicht über
Verbote bewirken zuwollen.

HitzigeDebatten inderFrak-
tion sind zu erwarten, doch von
Flügelkämpfen oder gar einer
Zerreissprobe will man bei der
St.Galler FDP nicht sprechen.
Selbstverständlich gebe es auch
bei der Kantonalpartei «unter-
schiedliche Positionen» zu den
CO2-Gesetzen, sagt Graf. Doch
die Parteileitung hat das Thema

aufgegleist: Vergangene Woche
wurdeeineArbeitsgruppeeinge-
setzt, ein Ausschuss unter der
Leitung des Umweltfreisinnigen
DanielGerber.NunmüssenMit-
glieder aus der Fraktion dazu-
kommen. Fünf FDP-Kantonsrä-
tinnen und Kantonsräte sind per
MitgliedschaftalsUmweltfreisin-
nigeangeschrieben: ImeldaStad-
ler, Elisabeth Brunner-Müller,
Arno Noger, Thomas Scheitlin
undKantonalparteipräsidentRa-
phael Frei. Bislang keinMitglied
war Ständeratskandidatin Vin-
cenz-Stauffacher.

Die grosse klimapolitische
Auseinandersetzung imKantons-
rat wartet mit dem Energiege-
setz:DasbürgerlicheLagerdroht
mit Rückweisung, FDP-Vize-
fraktionschef Walter Locher ge-
hört zu den scharfen Gegnern.
Gleichzeitig gehöre er aber zu
denWirtschaftsvertretern,dieals
VerwaltungsratmehrererFirmen
dieMassnahmen derWirtschaft
zurCO2-Reduktionglaubhaft be-
legen könnten. Die Debatte in-
nerhalb des Freisinns ist erst an-
gelaufen – sie dürfte spannend
werden.

Die Polizei zeigte Präsenz, als sich gestern 60 Schülerinnen und Schüler im St.Galler Kantonsrat für ein Umdenken in der Klimapolitik stark machten. Bild: Regina Kühne

Bahnbrief an denStänderat
Verkehr DasKantonsparlament schickt eine Erklärung nach Bern:

Verlangt werden bessere Bahnanschlüsse in St.Gallen.

Wenn es um Bahnausbauten
geht, ist sich das St.Galler Kan-
tonsparlament einig wie sonst
selten: SämtlichevierFraktionen
reichten im vergangenen Som-
mer gemeinsam eine Interpella-
tion ein, die in St.Gallen schlan-
kere Anschlüsse in Richtung
Rheintal–Chur fordert.Dieser so-
genannteVollknoten seimitdem
Bahn-Ausbauschritt 2035 zu rea-
lisieren. Gestern doppelte das
Kantonsparlamentnach:Dievier

Fraktionenverabschiedetenohne
GegenstimmeeineErklärungzu-
handen des Bundesparlaments.
Sie richtet sich primär an den
Ständerat, der sich in der März-
session mit dem Ausbauschritt
2035 beschäftigenwird.

Der Tenor im Kantonsrat:
VerkürzteFahrzeitenabZürich in
RichtungOstendürftennichtnur
bis Winterthur wirken, sondern
müssten bis nach St.Gallen und
weiter in Richtung München,

Vorarlberg und Rheintal Verbes-
serungen zur Folge haben. Den
Brüttener Tunnel, ein Grosspro-
jekt zwischenZürichundWinter-
thur, unterstützt dasKantonspar-
lament nur unter dieser Bedin-
gung. Auch kritisieren die
Fraktionen, dass die Kredite der
vergangenen Bahnausbaupro-
grammenicht ausgeschöpftwor-
denseien.DiesesGeld sei aufder
Achse Winterthur–St.Margret-
hen einzusetzen. (av)

Streit umHundesteuer hält an
Haustiere Die Ratsdebatte über das neue St.GallerHundegesetz ist
verschoben. Dennoch spitzt sich die Auseinandersetzungweiter zu.

Den Letzten beissen die Hunde:
AusZeitmangel hatdasSt.Galler
Kantonsparlament gestern die
DebatteüberdasneueHundege-
setz verschoben – die Vorlage
kommt erst in der nächsten Ses-
sion an die Reihe. Jedoch haben
die Fraktionen inzwischen klar
Position bezogen. Zentraler
Streitpunkt ist die Hundesteuer
(Ausgabe vom Donnerstag). Sie
wird von den Gemeinden defi-
niert, der Kanton gibt lediglich

einenRahmen vor. Bisherwaren
es 60 bis 120 Franken pro Hund
und Jahr, neu siehtdieRegierung
80 bis 200Franken vor.

Weil der Kanton neue Aufga-
ben übernimmt, etwa die Abklä-
rung von Beissvorfällen, soll er
einenTeilderSteuererhalten.Die
Regierung will dafür maximal
30 Franken. Die Vorberatende
Kommissionhingegenwilldiesen
Anteil komplett streichen, nicht
aberdieneuenAufgabendesKan-

tons.FallsdieserAntragscheitert,
will die FDP den Kantonsanteil
auf 10 Franken reduzieren. Auch
aus Sicht der CVP-GLP-Fraktion
sind 30 Franken zu viel: Sie for-
dert ebenfalls 10 Franken. Beide
Fraktionen plädieren dafür, bei
Vorfällenmit Hunden primär die
betreffenden Hundehalter zur
Kasse zu bitten. Die SP folgt der-
weil dem Vorschlag der Regie-
rung. Die SVP lehnt die Steuer-
erhöhung grundsätzlich ab. (av)

BFDPThurgau
unterstützt Gössis
neuen Klimakurs

Neuorientierung FDP-Schweiz-
Präsidentin Gössi will einen
Kurswechsel. InderBundeshaus-
fraktion gibt es Widerstand da-
gegen. Sie zeigeFührungsstärke,
findet der Thurgauer Kantonal-
präsident David H. Bon. Natio-
nalrat Brunner ist bereit, noch-
mals über die Flugticketabgabe
zu diskutieren.

Nachder gescheitertenRevi-
sion des CO2-Gesetzes ist die
FDP zur Zielscheibe von Links-
Grüngeworden.LautNationalrat
Hansjörg Brunner steht die FDP
hinterdemPariserKlimaabkom-
men. Um die Ziele zu erreichen,
sei einegewisseOffenheit unum-
gänglich: «Daher kann ich die
Kompromissbereitschaft Petra
Gössis durchaus verstehen.»Die
FDP habe in der Schlussabstim-
mung Ja zum totalrevidierten
CO2-Gesetzgesagt.LautBrunner
müssten jetzt andere sagen, wie
eine Mehrheit zu erreichen sei:
«Ganzwidersprüchlich ist die SP,
sie hat das Gesetz versenkt und
wirft jetzt derFDPvor,wirhätten
zu wenig für das Gesetz ge-
macht.» Auch Brunner stimmte
gegendieFlugticketabgabe.Nun
schreibt er: «Wenn sich jetzt alle
Fraktionen bewegen, kann man
über diesen Punkt bestimmt
noch einmal diskutieren.»

DavidH.Bonbegrüsstdie an-
gekündigteUmfragezurUmwelt-
politik: «Das ist ein Thema, das
dieBasis beschäftigt.» Siewerde
zeigen, dass sichFDP-Mitglieder
ausTradition fürNatur- undUm-
weltschutz engagieren. Der
Schwerpunkt liegebeimprivaten
Engagement. Wobei man auch
auf liberaler Seite manchmal
«einegezielte undbegrenzteBe-
steuerung» für notwendig halte.
«Frau Gössi zeigt Leadership»,
fügt Bon an.Dass sich Parteiprä-
sidentin und Vizepräsident öf-
fentlich streiten,bezeichneter als
«unglücklich». Für die Flugti-
cketabgabe sei die Bundeshaus-
fraktion zuständig. «Fliegen ist
viel zu günstig; ich verstehe,
wenn man da eingreifen will.»
Bon spricht sich dafür aus, den
CO2-Ausstoss«massiv zuverrin-
gern». Er benütze oft den Zug
und wundere sich, dass der Be-
ginn von Sitzungen häufig nicht
auf den öffentlichen Verkehr ab-
gestimmtwerde.

Wie Brunner betont die Utt-
wiler FDP-Kantonsrätin Brigitte
Kaufmann, die FDP habe dem
CO2-Gesetz zugestimmt. Im
Thurgau sei die FDP in der Um-
weltpolitikgutunterwegs.AltRe-
gierungsrat Kaspar Schläpfer
habe denAnstoss gegeben. (wu)
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